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Childs entwickelten Ansätze die ZW al Jeweıls kurz vorgestellt werden nıcht
1imMmMer aNSCMECSSCH gewürdigt werden können Dies eiNnen auf die
bereits angesprochene postmoderner lıteraturwissenschaftlicher Kon-
zepte ZU, die weder von Childs noch Von Sanders antızıpıert worden 1ST. Wiırd
dann aruber hinaus von „autonomen, anthropozentrischen und immanentischen
Posıtionen‘“‘ ı Gegensatz arl Barths Überwindung des Liberalismus gCSPITO-
chen (91—92), wird zumindest Childs, der gerade zeitlebens als C1-
nen bedeutsamen Lehrmeister und Gesprächspartner geschätzt hat längst nıcht
mehr gerecht Jberhaupt ätte diesem Zusammenhang womöglıch die Ause1-
nandersetzung miıt der angelsächsıischen prachraum IMMeI mehr edeu-

eWwONnNCNCN „theologischen Interpretation WI1IC S1C eispie
5 Journal of Theologica Interpretation se1It 2007 praktiziert wird ZU-
sätzliıche Impulse vermitteln können

Zuletzt SC1 och kurz Sierszyns Togramm der biblisch-historischen Exegese
angesprochen 7139), das gerade aufgrun des weıtgehenden Verzichts auf
lıteraturwissenschaftliche Erkenntnisse wiederum eisple. anzufüh-
Icn, blutarm wirkt Zwar ist 1er Von der Untersuchung inguilst1-
scher Strukturen die ede doch gewinnbringende Einsichten WIC die der Narra-
ologıe die sich dem 1um des Handlungsablaufs oder der harakterdar-
tellung bıblıscher Geschichten wıdmet fallen SCHAUSO unter den 1SC. WIC die
Auseinandersetzung mit „postmodernen Beobac  gen des Lesers
uch mit der begrüßenswerten ufn: Hermeneutik des Einverständ-
HISSeCS und Vertrauens und der Betonung geistlichen Verstehensvorgangs
erübrigt sıch diese keineswegs, WIC die ahmen e1INeT globaler I1C-
renden Bıbelwissenschaft 1NSs Bewusstsein gerückte unverme1dliche und auch
uneingeschränkt ejahende kontextuelle Sıturertheit des Lesers allzu klar
verdeutlicht

arl 'Oller

Dogmatik
Werner Führer Gott erneuert die Kirche Theologische Leitsatze ZUur Reformati-

der evangelischen Kirche Neuendettelsau Freimund-Verlag, 2012
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Werner Führer 11l m1T sSEe1iNeEeM Buch einen „theologischen egenen
Reformvorhaben der. (7) vorlegen der kritischer Auseinandersetzung
mıit dem Reformprozess der entstanden ist Entsprechend diesem orhaben
geht 68 also nıicht erste Linıe eine tische eurteilung des Impulspapiers
der VonNn 7006 und des weıtere‘ Wegs sondern CISCNCH An-
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Satz. en! der Reformprozess be1 dem egenwärt  igen empirischen Zustand
der Kirche ansetzt und Von dort aus nach Reformen sucht, fragt Führer nach den
Bedingungen und theologischen Voraussetzungen e1iIn! erneute Reformation
der Kırche. Die lelgruppe, die sıch der Autor ausdrücklich wendet, sınd The-
ologiestudenten, arrer und Ozenten. Entsprechend dieser Vorgabe ist das
Buch dichter theologischer, aber gleichzeıitig verständlicher Weise geschrie-
ben Kurz gesagt ist e1N! Reformation der Kırche, eine Erneuerung der Kırche

möglıch als Gottes Werk einer Rückbesinnung auf das Wort Gottes der
eılıgen Schrift und in der Wiedergewimnung schriftgemäler Lehre ers
el im Impulspapier der eine Rückbesinnung auf das Wort der He1-
i1gen Schrıift, und auch das Bekenntnis spielt keine Ebenso weni1g wird
ach Gott gefragt Die eilung des Reformvorhabens der im 1C.
auf diese orgaben vernichtend aus, und das Resümee lautet: „Das Impulspapıer
beruht auf einem alschen theologische: Ansatz urch diese alsche eolog1-
sche Weıchenstellung wiıird die evangelische IC die Irre geführt.
Intensiver geht Führer auf den Reformprozess der VoT em letzten Se1-
ner 25 Kapıtel oder Leitsätze ein.

erster Linie ist se1in Buch ein eigenständiger Beıtrag Reformation der
Kirche, aufgeteilt dre1i Hauptteile: „Der orrang des ortes Gottes eiliger
Schrift“ (13—48), „Die Wiedergewinnung schriftgemäßer Lhr“ 49—120) und
„Die Erneuerung der Kirche“ 21-185) Es folgen acht Schlussthesen72
und als Anhang Ratschläge Reformatoren 7-212).

Der er‘ auptte1 ist eine Darstellung des lutherischen Verständnisses der
Lehre von der eılıgen Schrift Dıie Darstellung ers wird nıcht zuletzt mıit
vielen Belegen aus Schriften Luthers begründet. Entscheidend ist die Einsıicht,
dass Gott selbst 1in der eiligen Schrift mit uns redet und Subjekt des Wortes ist,
das der Schrift uns redet Die Heilige Schrift ist primum princıpium, die
etzte und einz1ge Autorıität der Kırche (13-15) Gott wirkt durch seinen Geilist
der indung das Wort der Schrıft, somit gehören Gottes Geist und Gottes
Wort ZUSammen Damlıiıt wird dem Schwärmertum, das (jottes Geist unabhängıg
von der eılıgen Schrift finden will, eiıne are Absage erteıilt (32-38) Miıt Be-
ZUg auf die mmaus-Perikope Lukas 24,13—35 entfaltet Führer Verständnis
Von der doppelten Öffnung der Schrift durch Zum einen IMUSS der auf-
erstandene den ungern die 1n der Weise öffnen, dass s1e verste-
hen, dass die Schrift auf als essias bezogen ist, und die Heilsverhe1-
Bung in Christus ist Hınzu ommt Zzweiıten: „Nach der Öffnung der
ohne verschlossenen Schrift INUSS der Sinn und Verstand geöffnet WEeI-

den, ist doch der natürliıche ensch gegenüber der Schrift verschlossen.“‘ (42)
Der zweıte auptte1 ber die Wiedergewinnung schriftgemäßer Lehre ist eine

sehr gufte und einsichtige Darstellung des ernbestandes lutherischer Lehre der
Lehre VvVon Gesetz und Evangelıum und der Rechtfertigung des Gottlosen. abe1l
handelt es sich hiıer nıcht eine Lehre, sondern die Heilsfrage des
Menschen. „Wo die Unterscheidung Von Gesetz und vangelıum fehlt, dort herT-
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schen Konfusion, ehre und Halbglaube.“ 50) Gott handelt durch Gesetz und
‚vangelıum als chter und er. Führer beschreibt die oppelte Funktion des
Gesetzes im ürgerlichen und geistlichen, überführenden eDrauc (52—62) Die
entscheidende 10N ist abe1l die schuldaufweisende, die einen Menschen der
Sünde überführt und seine Verlorenhe1 OIienDa: Das vangelıum ist das
Wort von der Versöhnung und Gjottes rettende Kraft Aaus dem Gericht.
In der erkündigung Von esetz und vangelıum ereignet siıch die ec  ert1-
gSuNng des ündıgen Menschen durch den rechtfertigenden Gott (63—77) Durch
die Unterscheidung Von Gesetz und yvangelıum wird das Gewicht der Sünde
erkannt und damit auch die Heilsnotwendigkei des Sühnetodes Jesu Christ1 (78—
94) us  16 stellt Führer den Kreuzestod S{1 als Sühnegeschehen dar.
„Das sühnende Handeln Gottes in und Urc. Jesus eru. auf der Se1ns-
und Handlungseinheit Gottes mit seinem Sohn Jesus stus eiınerseıts und der
Identifizierung des sündlosen Jesus mit dem ‚ündigen Menschen ande-
rerseits.“ 89) Führer proklamıiert, dass der ensch als er wıieder ernst SC-

und angesprochen wird, jeg doch in der Süunde des Menschen der
Grund den Kreuzestodsu

Im dritten auptte1l. thematisıiert Führer auf der Basıs des vorher Gesagten die
Erneuerung der Kırche Diese geschieht durch Gottes Wort und (Gjottes Geilst und
„kommt darın Ausdruck, dass Menschen Gott ehren und es aufge-
ben, Was sein Wort steht.‘“‘ mkehr bedeutet, dass Menschen ihre
Sünde und Todverfallenheit erkennen und die freisprechende Stimme des vVan-
eliums hören. Das aber geschlie ein durch das en des eılıgen Geistes

Das eue eben, das Gott schafft besteht 1mM Glauben, und dieser „erweıst
siıch lebendig ebet, das auf der Rechtfertigung beruht und dıie Heilıgung

urc das werden alle Lebensbereiche und Beziehungen,
denen WITr eben, (jottes ıllen unterstellt ‚Das prägt das en der
Kıiırche erneuert 6S von innen303  Rezensionen Systematische Theologie  schen Konfusion, Irrlehre und Halbglaube.‘ (50) Gott handelt durch Gesetz und  Evangelium als Richter und Retter. Führer beschreibt die doppelte Funktion des  Gesetzes im bürgerlichen und geistlichen, überführenden Gebrauch (52—62). Die  entscheidende Funktion ist dabei die schuldaufweisende, die einen Menschen der  Sünde überführt und ihm seine Verlorenheit offenbart. Das Evangelium ist das  Wort von der Versöhnung in Christus und Gottes rettende Kraft aus dem Gericht.  In der Verkündigung von Gesetz und Evangelium ereignet sich die Rechtferti-  gung des sündigen Menschen durch den rechtfertigenden Gott (63—77). Durch  die Unterscheidung von Gesetz und Evangelium wird das Gewicht der Sünde  erkannt und damit auch die Heilsnotwendigkeit des Sühnetodes Jesu Christi (78—  94). Ausführlich stellt Führer den Kreuzestod Christi als Sühnegeschehen dar.  „Das sühnende Handeln Gottes in und durch Jesus Christus beruht auf der Seins-  und Handlungseinheit Gottes mit seinem Sohn Jesus Christus einerseits und der  Identifizierung des sündlosen Jesus Christus mit dem sündigen Menschen ande-  rerseits.‘“ (89) Führer proklamiert, dass der Mensch als Sünder wieder ernst ge-  nommen und angesprochen wird, liegt doch in der Sünde des Menschen der  Grund für den Kreuzestod Christi.  Im dritten Hauptteil thematisiert Führer auf der Basis des vorher Gesagten die  Erneuerung der Kirche. Diese geschieht durch Gottes Wort und Gottes Geist und  „kommt darin zum Ausdruck, dass Menschen zu Gott umkehren und alles aufge-  ben, was gegen sein Wort steht.“ (121) Umkehr bedeutet, dass Menschen ihre  Sünde und Todverfallenheit erkennen und die freisprechende Stimme des Evan-  geliums hören. Das aber geschieht allein durch das Wirken des Heiligen Geistes  (133). Das neue Leben, das Gott schafft besteht im Glauben, und dieser „erweist  sich lebendig im Gebet, das auf der Rechtfertigung beruht und die Heiligung  führt“ (141). Durch das Gebet werden alle Lebensbereiche und Beziehungen, in  denen wir leben, Gottes Willen unterstellt (142). „Das Gebet prägt das Leben der  Kirche und erneuert es von innen ... Wo dagegen das Gebet verstummt, liegt die  Kirche im Sterben.“ (143) Die Sakramente Taufe und Abendmahl haben bei der  Erneuerung der Kirche eine stabilisierende und vergewissernde Funktion (145—  150). Bei der Erneuerung der Kirche spielen die einzelnen Gemeinden eine ent-  scheidende Rolle, und jede Gemeinde ist Kirche im vollen Sinne des Wortes.  Und wo Kirchengemeinden am Ende sind, kann die Hausgemeinde die Keimzelle  zur Erneuerung der Gemeinde werden (179). In acht Schlussthesen (mit Erläute-  rung) fasst Werner Führer den Ertrag des Buches zusammen (187-206). In einem  Anhang bringt der Autor Ratschläge für Reformatoren, formuliert in persönlicher  Anrede mit „Du“‘. — In seinem Buch beschreibt Führer die unerlässlichen Voraus-  setzungen zu einer echten Erneuerung der Kirche. Es sei allen empfohlen, die  zum einen nach einer verlässlichen und konzentrierten Darstellung evangelisch-  lutherischen Glaubens suchen und denen zum anderen die Erneuerung der Kirche  am Herzen liegt.  Ralph MeierWo dagegen das verstummt, hegt die
TC) 1m Sterben.“‘ Die akramente auie und Abendmahl aben be1ı der
Erneuerung der Kırche eine stabilisierende und vergew1ssernde 10N (145—
150) Be1i der Erneuerung der TC ‚pielen die einzelnen Gemeinden eine ent-
scheidende olle, und jede Gemeinde ist iırche vollen Sinne des ortes
Und Kirchengemeinden Ende sind, kann die Hausgemeinde die Keimzelle

Erneuerung der Gemeinde werden acht Schlussthesen (mıt Erläute-
rung) fasst Werner Führer den Ertrag des Buches 87-206). In einem
nhang ring der Autor Ratschläge Reformatoren, formuhiert persönlicher
Anrede miıt „Du“. seinem Buch beschreibter die unerlässlichen Voraus-
setzungen einer echten Erneuerung der TC Es se1 en empfohlen, die

einen ach einer verlässliıchen und konzentrierten Darstellung evangelisch-
lutherischen aubens suchen und denen anderen die Erneuerung der IC

Herzen legt
atp Meier


